
Produktzeichen	„Fisch	aus	NRW“	–	Gesicherte	Qualität	mit	Herkunftsangabe	
	

	

Nr.	 Anforderung	 Kontrolle	 Bewertung	
1	 Satzfische,	Brut	und	Fischeier	 	 	
1.1	 Keine	gentechnisch	veränderten	Fische	 Vorgehensweise	darlegen	lassen	 Erklärung	des	Vorlieferanten	

□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	
□ Nicht	anwendbar	

1.2	 Portionsforelle	und	–saibling	werden	ab	einem	
Gewicht	von	max.	50	g	mind.	6	Monate	im	
Betrieb	gehalten.	
Lachsforelle,	Karpfen	und	Wels	erzielen	2/3	
ihres	Abgabegewichts	über	einen	Zeitraum	von	
mind.	6	Monaten	im	Betrieb.	
Zukauf	von	größeren	Fischen	nur	von	
teilnehmenden	Programmbetrieben.	
	

Einsichtnahme	in	Zukaufbelege/Lieferscheine	 Teichbuch/Ein-	und	Ausgangsbelege	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	
□ nicht	anwendbar	
K.O.1:	Vermarktung	nicht	geeigneter	Fische	
unter	dem	Markenzeichen	

2	 Haltung	 	 	
2.1	 Besatzdichte	an	Wasserqualität	und	

Sauerstoffgehalt	angepasst.	Kontrollen	der	
Wasserparameter	(Temperatur,	Sauerstoff,	pH-
Wert,	Ammonium,	Nitrit)	werden	mind.	einmal	
pro	Monat	durchgeführt	und	dokumentiert.	In	
der	Karpfenteichwirtschaft	nur	Temperatur,	
Sauerstoff,	pH-Wert	und	Ammonium	während	
der	Produktionsperiode	von	Mai	bis	September.2	

Untersuchungen	zur	Wasserqualität	
dokumentiert	

Aufzeichnung	vorhanden	
□ Ja	
□ Nein	(Wenn	nein,	dann	müssen	

Aufzeichnungen	spätestens	beim	nächsten	
Besuch	vorliegen.)	

	

																																																													
1	K.O.	=	Schreiben	des	teilnehmenden	Betriebes	zur	Erklärung	der	Vorfälle.	Zertifizierungsstelle	kann	nach	Prüfung	den	Betrieb	erneut	zulassen.	Im	Wiederholungsfall	wird	die	
Teilnahme	des	Betriebes	am	Programm	überprüft.	
2	Leitfaden	Tierschutzindikatoren,	Arbeitskreis	„Tierschutzindikatoren“	des	Verbandes	Deutscher	Fischereiverwaltungsbeamten	und	Fischereiwissenschaftler	e.	V.,	29	S.	



2.2	 Bei	gleichzeitiger	Vermarktung	von	Fischen	aus	
einer	Aquakulturanlage	unter	dem	
Produktzeichen	und	in	anderen	Absatzlinien	
werden	pro	Haltungseinheit	folgende	
Aufzeichnungen	geführt:	Fischart,	Stückzahl,	
Herkunft,	Lebensstadium,	Masse,	
Haltungseinheit,	Eingangsdatum,	
Ausgangsdatum	

Einsichtnahme	in	Aufzeichnungen/Teichbuch,	
Prüfung	auf	Vollständigkeit	und	Plausibilität	

Aufzeichnungen	vollständig	und	plausibel		
□ Ja	
□ Nein	(Wenn	nein,	dann	müssen	

Aufzeichnungen	spätestens	beim	nächsten	
Besuch	vorliegen.)	
	

3	 Fütterung	 	 	
3.1	 Handhabung	der	gentechnikfreien	Erzeugung	im	

Betrieb	gemäß	Garantie	des	
Futtermittelherstellers	

Prüfung	mit	Hilfe	der	Garantie	des	
Futtermittelherstellers	durchführen	

Lieferscheine	ohne	GVO-Vermerk	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	
K.	O.:	GVO-Futter	verwendet	

3.2	 Futtermittelzukauf	nur	von	den	nach	gültigem	
Futtermittelgesetz	registrierten	und	
anerkannten	Herstellern	

Einsichtnahme	in	Lieferscheine	oder	
Rechnungen	der	bezogenen	Futtermittel,	
Informationen	auf	Verpackungsmaterialien	

Lieferscheine	in	Ordnung	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	

	
3.3	 Nachweise	über	Futtermittelverwendung	 Einsichtnahme	in	die	Rationsberechnungen	

oder		Plausibilität	von	bezogenen	und	
verwendeten	Mengen	in	Bezug	zur	Produktion	
(Futterquotienten:	Forelle	1:1,	Wels	1:1,	
Karpfen	1:4	bei	Getreide)	

Mengenkontrolle	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	
	
	

4	 Handhabung,	Ausnüchterung	und	Transport	 	 	
4.1	 Handhabung	der	Fische	und	Abfischung	erfolgen	

tierschutzgerecht	(Stressvermeidung).	Transport	
von	Fischen	erfolgt	durch	sachkundiges	Personal	
in	geeigneten	Spezialbehältern.	
Sauerstoffversorgung	ist	gewährleistet.	

Inspektion	der	erforderlichen	Ausrüstung.	
Vorgehensweise	bei	Handhabung,	Transport	
und	Ausnüchterung	erfragen.	

Vorgaben	eingehalten	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	

	

4.2	 Möglichst	kurze	Fahrzeiten	werden	eingehalten.	
Fahrtzeit	nach	Abschluss	der	Verladung	bis	zur	
Ankunft	nicht	mehr	als	vier	Stunden	

Einsichtnahme	in	Verkaufsbelege	
(Bestimmungsort	in	max.	4	Stunden	erreichbar)	

Vorgaben	eingehalten	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	

4.3	 Fische	werden	unmittelbar	vor	der	
Schlachtung/dem	Transport	fachgerecht	
ausgenüchtert.	

Vorgehensweise	erfragen	 Erklärung	plausibel	
□ Bestanden	
□ Nicht	bestanden	



5	 Krankheiten	und	Medikamentierung	 	 	
5.1	 Ein	jährlicher	Besuch	durch	den	

bestandsbetreuenden	Tierarzt	bzw.	den	
bestandsbetreuenden	qualifizierten	Dienst	

Einsichtnahme	in		Besuchsprotokolle,	
Eigenkontrollen,	Diagnosen	und	
Arzneiverschreibungen	

Bestanden	
□ Ja	
□ Nein	
□ Nicht	anwendbar	

5.2	 Behandlungen	nur	nach	vorheriger	Untersuchung	
und	Diagnose	durch	den	Tierarzt.	Aufzeichnung	von	
Art	und	Menge	der	Therapeutika	und	der		
Wartezeiten	
	
	
	
	
	

Sichtung	Belege	über	Arzneimittel	(tierärztliche	
Arzneimittel-Nachweise	etc.).	Einsichtnahme	
Bestandsbuch,	Kombibeleg,	etc.	
Vergleich	Belege	Medikamentenbezug	mit	
Medikamentenanwendung	sowie	
Medikamentenanwendung	mit	
Schlachtzeitpunkt/Wartezeiten	(Stichprobe).	
Visuelle	Prüfung	des	Medikamentenbestands	
und	-lagerung.	

Bestanden	
□ Ja	
□ Nein	
K.	O.:	Wartezeiten	nicht	eingehalten,	
Medikamente	unsachgemäß	verwendet	

	
	

6	 Fachliche	Kenntnisse	 	 	
	 Abgeschlossene	Ausbildung	als	Fischwirt(in)	mit	

Schwerpunkt	Teichwirtschaft/Fischzucht	oder	
vergleichbar,	mindestens	zwei	Jahre	Führung	
eines	Betriebes	
oder	
berufsfortbildende	Kurse	an	einer	staatlichen	
Fischereischule	oder	vergleichbaren	Einrichtung,	
mindestens	drei	Jahre	Führung	eines	Betriebes	
oder	
mindestens	fünf	Jahre	Führung	eines	Betriebes.	

Einsicht	in	Aus-	und	Fortbildungsnachweise	
bzw.	Nachweis	der	Dauer	der	Betriebsführung	

Bestanden	
□ Ja	
□ Nein	

	

7	 Audit	 	 	
	 Umsetzung	von	Korrekturmaßnahmen	des	

Audits	
Einsicht	in	Prüfungsprotokolle	 Durchgeführt	

□ Ja	
□ Nein	

Von	17	möglichen	Punkten	(Pro	Frage	1	Punkt,	pro	KO-Frage	2	Punkte)	müssen	12	Punkte	erreicht	werden,	um	die	Zertifizierung	zu	erhalten.	

Bearbeitung:	Verband	nordrhein-westfälischer	Fischzüchter	und	Teichwirte	e.	V.		(Stand:	11.05.2017)	


